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Eines Tages sitzt ihr ein neuer Kollege gegenüber. Vollendet lässig und  
mit einer feuerroten Vespa vor der Tür. Nach einigen weinseligen Abenden, 
einem Trip nach Cannes und Hunderten SMS ist es um Monica geschehen: 
große Gefühle! Doch als völlig unerwartet eine Andere hinter ihm auf dem 
Roller sitzt, steht sie im Regen.
Fest entschlossen, der Sache – sich, ihm, dem Beziehungsscheitern – auf den 
Grund zu gehen, begibt sie sich auf eine abenteuerliche Spurensuche, durch
forstet Pariser Gassen nach dem roten Roller, ihren Posteingang nach Zei
chen, die elterlichen Fotoalben nach ihrer Vorgeschichte, sie konsultiert 
halbseidene Wahrsager und tote Schriftsteller. Und ganz plötzlich ist Monica 
dem Rätsel der Liebe auf der Spur.

»Sabolo erzählt so mitreißend und witzig, dass man die ganze Tragik vergisst. 
Meine Begeisterung lässt sich kaum in Worte fassen.« David Foenkinos

Monica Sabolo, geboren 1971 in Mailand, ist Journalistin und Schriftstellerin. 
Für ihren autobiographischen Roman Das hat alles nichts mit mir zu tun erhielt 
sie den Prix de Flore. Kurz darauf kündigte sie ihren Job als Chefredakteurin 
der Zeitschrift Grazia, um Drehbücher zu schreiben. Sabolo lebt in Paris.
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Diesen ersten Teil widmen wir dem Wunder der Liebesblind
heit. Wir werden sehen, wie diese Krankheit schonungslos 
über den Menschen hereinbricht, während er, arglos noch 
und selbstsicher, durchs Leben geht. Aus wissenschaftlicher 
Warte ist es wichtig, wenn nicht sogar ergreifend, die Vorbo
ten der Katastrophe zu enthüllen, jene Fingerzeige, die auf
leuchten wie mit flammenden Buchstaben verfasste Warnun
gen und die jeder Liebende in den Wind schlägt, während  
er unschuldig lächelt wie ein Kind, das an den Opferstein 
geführt wird. 

{ Die Titanic läuft aus dem Hafen 
von Southampton aus, 10. April 1912 }
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DAS KRAWATTENSYNDROM

› › › › › › › › › › › › › › › › › › › › › › › › › › › › › › › › › › › › › › › › › › › › ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹

E-Mail von MS an Alexandra M., 
gesendet am 30. Januar 2011 um 18 Uhr 40. Auszug. 

ich glaub, wir haben unseren Leiter für das Kinoressort gefun
den. Du weißt schon, der Typ, der »sehr jung und geradezu 
brillant« sein soll. 
ich hab ihn angerufen und ein Treffen im Café de Flore vor
geschlagen, und als ich ihn nach einem Erkennungszeichen 
gefragt hab, hat er geantwortet: »ich werde eine Krawatte tra
gen.« Das klingt wie aus einem Roman, findest du nicht?
Er hat tatsächlich eine Krawatte getragen. Er ist groß, wirkt 
jungenhaft – dabei tut er älter, als er wirklich ist –, und beson
ders gut gekleidet ist er auch nicht. Aus seinen Hosentaschen 
hat er Kassenzettel von Franprix gefischt, auf die Projektvor
schläge gekritzelt waren. Absurde ideen, im Großen und 
Ganzen. Dann hat er mich gefragt, ob ich ihn in die Confi
serie Ladurée begleiten will. 
Er hat ein Nonnentörtchen bestellt. (HAHAHA, wie grotesk.)
Die Hälfte davon hab ich ihm weggegessen. 
Und selbstverständlich hab ich ihm die Stelle angeboten.

› › › › › › › › › › › › › › › › › › › › › › › › › › › › › › › › › › › › › › › › › › › › ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹

E-Mail von Alexandra M. an MS, 
gesendet am 30. Januar um 21 Uhr 28. Auszug. 

»ich werde eine Krawatte tragen« ????
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DER LIEBESTRANK 

Philtron, Substantiv, maskulin. 14. Jahrhundert. Entlehnt, 
über das lateinische philtrum, aus dem griechischen philtron, 
das wiederum von phileîn, »lieben«, abstammt. Bezeichnet 
einen magischen Trank, der dazu bestimmt ist, eine heftige, 
verhängnisvolle Leidenschaft auszulösen. »Es war ein Verse
hen, dass Tristan den Liebestrank einnahm, der für König 
Marke bestimmt war.« Definition der Académie française (Ausgabe 
von 1986).

{ Nonnentörtchen, Confiserie Ladurée }
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^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^
E-Mail von MS an Alexandra M., 
gesendet am 14. Februar 2011 um 10 Uhr 28. Auszug. 

PS: Er sitzt jetzt am Schreibtisch mir gegenüber. Wenn ich 
die Beine ausstrecke, kann ich seine Füße berühren.

VON DER BERUFLICHEN NÄHE 
ALS AUSLÖSER VON LIEBESKUMMER

› › › › › › › › › › › › › › › › › › › › › › › › › › › › › › › › › › › › › › › › › › › › ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹

Die folgende empirische Untersuchung betrifft die Anwesenheit des 
Studienobjekts XX in den Räumlichkeiten der Firma 
XXXX-Verlag, Issy-les-Moulineaux, 234 rue du Général-de-Gaulle. 
Zeitraum: 14. Februar bis 19. April 2011 (47 Arbeitstage).

Über Studienobjekt XX erhobene Daten:
Halsbrecherisch späte Ankunft am Arbeitsplatz (zwischen  
11 Uhr und 15 Uhr). Chaos. Arbeitsplatz erinnert an Zimmer 
eines orientierungslosen Jugendlichen. Vorsätzliche Arroganz. 
Antisoziales Verhalten (gestörte Sprachproduktion, ständiges 
Tragen eines ausladenden Kopfhörers zwecks Musikkon
sums). Gesichtsblässe, Anzeichen von chronischem Schlaf
mangel und/oder Konsum illegaler chemischer Substanzen. 
Accessoires weisen ihn als Mitglied einer häufig als »hip« 
bezeichneten Gruppe aus: Tragen der Krawatte an 39 von 
47 Tagen beobachtet, außerdem Helmgebrauch im Zusam
menhang mit Besitz einer roten Vespa sowie Verwendung 
einer SONNENBRiLLE iM BÜRO.
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Zeitgleich wurden Folgeerscheinungen bei MS registriert,  
die wir »ambivalent« nennen, da sie sich sowohl positiv als  
auch negativ auswirken:

Störungen des Stoffwechsels und der Ernährung (Anorexie, 
Bulimie, Überdosis an Nikotin). Psychische Ausfallerschei
nungen (manische Phasen [in Anwesenheit des Studienob
jekts XX], gefolgt von depressiven Phasen [in Abwesenheit 
des Studienobjekts XX, aber auch in dessen Anwesenheit]). 
Euphorie. Niedergeschlagenheit. Konzentrationsschwankun
gen. Unwiderstehliche, zwanghafte Gelüste (das Subjekt MS 
erwägt eine Kontaktaufnahme ihres Fußes mit dem des 
Objekts XX). Strapaziertes Nervenkostüm (Verwirrung, Zit
tern, Schwindel, Sprachstörungen – zum Beispiel Gebrauch 
des Wortes »Penis« anstelle von »Tennis«). Überfordertes 
Herz (Klopfen). 
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1.  Schränke
2.  Drucker/Fotokopierer
3.  Kaffeemaschine
4.  Garderobe

 Übliche Laufwege von XX

Coworking space
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DATENSAMMLUNG

÷÷÷÷÷÷÷÷÷÷÷÷÷÷÷÷÷÷÷÷÷÷÷÷÷÷÷÷÷÷÷÷÷÷÷÷÷÷÷÷÷
E-Mail von MS an Alexandra M., 
gesendet am 2. März 2011 um 21 Uhr 28. Auszug.

Heute Abend hat er mich auf seiner Vespa nach Hause gefah
ren. Unterwegs haben wir kurz auf ein Gläschen Wein ange
halten (sein Vorschlag). Er hat höchstens drei Sätze gesagt. 
ich hab sein Feuerzeug geklaut. 

*************************************************
10. März 2011. Café Le Rostand, Paris, 6. Arrondissement. 
19 Uhr 45 bis 20 Uhr 30.

Ein Bier / zwei Gläser Weißwein
Erhobene Daten: Er behauptet, dass man jeden Menschen 
anhand seiner fünf Lieblingsfilme und bücher einschätzen 
könne. Er weigert sich, die Frage »Was sind deine fünf Lieb
lingsfilme und bücher?« zu beantworten (zu persönlich).  
Er hat eine »Monographie über Shinji Aoyama«, den Regis
seur, verfasst (es folgt ein Monolog). Wir teilen die Rechnung. 
 Körperkontakt: null. 

{ Blaues Feuerzeug }
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14. März 2011. Café Le Petit Suisse, Paris, 6. Arrondissement. 
20 Uhr bis 20 Uhr 30.

Ein Bier / ein Glas Weißwein
Erhobene Daten: Er würde gerne in Reykjavík oder San 
Francisco leben. Kaut an seinen Fingernägeln. Wäre gerne 
jeder Situation gewachsen, so wie der Held in Frédéric Ber
thets Ein einfacher Sommertag (er wirkt ganz gerührt, als er 
den Titel ausspricht). Hat eine Verabredung zum Abendessen 
mit »einer Person«. Er lässt sich einladen – keine Spur von 
schlechtem Gewissen. Körperkontakt: null.

› › › › › › › › › › › › › › › › › › › › › › › › › › › › › › › › › › › › › › › › › › › › ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹

20. März 2011. Café Le Madame, Paris, 6. Arrondissement. 
20 Uhr 30 bis 21 Uhr 30.

Eine Coca-Cola / ein Glas Weißwein
Erhobene Daten: Er ist erkältet. Betont, dass er niemanden 
braucht im Leben. Hat einen jüngeren Bruder (angespanntes 
Verhältnis). Als Kind spielte er Querflöte. Eines Tages rebel
lierte er, packte sein instrument in einen Sportbeutel und 
ließ ihn auf einer Parkbank liegen, gleich zwei Mal hinterein
ander (sture Ader). Wir teilen die Rechnung. Körper kontakt: 
null.

{ Gelbes Feuerzeug }
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23. März 2011. Café Le Madame, Paris, 6. Arrondissement. 
21 Uhr 10 bis 22 Uhr.

Ein Bier + ein Pfefferminzlikör der Marke Get 27 / 
drei Gläser Weißwein
Erhobene Daten: Voriges Jahr war er mit »einer Person« 
zusammen (Homosexualität?). Kennt Chiara Mastroianni. 
Findet sie sympathisch. Er liebt Aal und Calamari-Salat. Sein 
Lächeln ist unerhört sanft. Körperkontakt: null.

{ Buntgestreiftes Feuerzeug }

{ Rotes Feuerzeug }
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